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12) Ein Kaufmannerhält6 Kistenmit Waaren,jede500 Pfund schwer.
Wenn nun jedeKiste15 Pfund wiegt; wie viel wiegtdieWaare?

Fragen.

1) Was heißtaddircn? 2) Waö nenntmanSumme? 3) Was Sum¬
manden?3) Welchesist dasZeichenderAddition? 4) Wie wird es gelesen?
5) Was hat man zu thun, wenn in einerReihemehrals 9 herauskommt?
6) Was heißt subtrahiren? 5) Was nennt man Minuend? Was Sub¬
trahend? 8) Was heißtRest? 9) Welchesist das ZeichenderSubtraktion?
10) Wie wird diesesZeichengelesen?11) Was heißtmultipliciren? Was
nennt man Faktoren?Was Multiplicator? Was Multiplicaud? Was Pro¬
dukt? 12) Welchesist das ZeichenderMultiplication und wie wird es ge¬
lesen? 13) Was heißt dividiren? 14) Was nennt man Divisor? Was
Dividend? Was Quotient? 15) Welchesist dasZeichenderDivision und
wie wird es gelesen?
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II. AngleichbenannteZahlen.
A. NebersichtlicheDarstellung der Münzen, Maße

und Gewichte.
1. M ün zen.
a) Goldinünzen.

1 Dukaten = 5 fi. 30 kr.; 1 Max'dor — 7 fl. 20 kr.; 1 öfter»
S ouvcraind'or — 16 fl. 30 kr.; 1 Friedrichsd'or (preuß.Münze)
= 9 fi. 55 kr.; 1 Pistole 9 fl. 35 kr.; 1 Karolin oderLouis d'or
— 11 fl.; 1 Zwanzigfrankstück — 9 ft. 20 kr., beidefranzösischeMün¬
zen. 1 Guinee (englischeMünze)— 11 fl. 34 kr.

Die GoldmünzenhabenkeinenbestimmtenWerth und kostenbaldmehr,
bald weniger. DiesesMehr nenntman AufgeldoderAgio.

b) Silber münzen.
1 Gulden — 60 Kreuzer;1 Kreuzer —4 Pfennige;1 Gulden — 20

Groschen;1 Groschen 3 Kreuzer 12 Pfennige;1 Gulden— 15 Batzen;
1 Batzen — 4 Kreuzer— 16 Pfennige;1 Reichsthaler — 1 fl. 30 kr.;
1 Konventionsthaler — 2 fl. 24 kr.; 1 Kronenthaler — 2 fl. 42 kr.
— 27 Sechser; 1 Zollvereinsthaler, Zweithalerstück— 3 fl. 30 kr.;
1 preußischer Thaler — 30 Silbergroschen,1 Silbergroschen— 12 Pfcn-


